










3 : weschkreuz am peterbersch air, reel

Das Set beginnt mit dem Air „Casadh ant sugain“.  

Den zweiten Tune „Wegkreuz am Peterberg“ habe ich im 

Februar 2005 nach einer Wanderung über den Peterberg  

komponiert. In einer einzigartigen Naturlandschaft zeugen 

die von Menschen aufgestellten Kreuze von einer tiefen 

Achtung vor der Schöpfung. Wenn man die Harmonie und 

Einzigartigkeit einer Naturlandschaft bewusst erfährt, 

entsteht Demut und danach erfährt man tiefe Freude am 

Sein. Ich habe versucht, dieses Gefühl in dem Tune wieder-

zugeben. Den letzten Tune „Fir an Ghuail“ (der Kohlen-

mann) habe ich von der CD „O Bheal go Beal“ von Marcas 

O Murchu gelernt.

4 : la valse des niglas waltz 

Traditioneller französischer Musette-Walzer, den ich auf 

der Holz-Böhmflöte spiele.  

 7 : easter snow  slow air     

Diesen Slow Air habe ich bei einer Irlandreise mit Ingo Ames an der Galway Bay  

in Salthill gelernt. Es ist eine sehr alte Ballade aus dem 14. Jahrhundert. 

8 : die wirisch weschbel jigs

Die beiden Jigs “The further, the deeper“ und „I was born for Sport” habe ich  

von einer CD des irischen Flötisten Harry Bradley gelernt.

Die beiden fast schnörkellosen Jigs erinnern mit ihrer rezidativen und monoton 

wirkenden Melodie (in der saarländischen Umgangssprache nennt man das  

auch "Geduddel") und der energetischen Kraft die sie ausstrahlen, an eine wütend 

brummende Wespe im Sommer.

In allem Geduddel liegt eine ekstatische Energie die man fühlen kann,  

wenn man sich darauf einlässt!

          

9 : maije barndance/highland

"Maije gehen" bedeutet: Jemanden besuchen gehen, um mit ihm ein Schwätzchen 

zu halten.

Die Melodie und das Tempo des Barndance „If we hadn't any Women in the World“ 

und des Highlands „Moneymusk“ geben die entspannte Gemütlichkeit wieder, 

die es in der Zeit meiner Kindheit noch gab. Eine Zeit ohne die permanente Präsenz 

moderner Medien, in der vorwiegend die älteren Menschen maije gingen.





6 : president garfields hornpipe 

Die Melodie bei der Hornpipe „President Garfields“  

erinnert insbesondere im B-Teil an etwas, das sich dreht 

und den Wunsch erweckt, dass es nie aufhören soll, obwohl 

man doch genau weiß, dass es nur eine kurze Dauer ist; 

wie bei einer Spieluhr mit einer Ballerina obenauf.

Im saarländischen Dialekt würde man "Duddel" dazu sagen. 

Das Wort "Duddel" meint etwas, was sich dreht. Es kann 

genauso eine Kurbel wie auch ein Leierkasten sein.

5 : pischber-set reels 

Dieses Set spiele ich auf der Altquerflöte in G, die durch  

die tiefe Tonlage einen schmeichelnden unaufdringlichen 

Sound hat. 

Das Set beginnt mit dem „Sheehans-Reel“, den ich von 

dem Banjo-Spieler Roland Maier gelernt habe. Der zweite 

Tune ist „Dunmore Lasses“.

Den Schluß bildet dann nochmal der erste Tune, wobei 

der Flügel, die Percussions-Einwürfe und die Violine mit 

der zweiten Stimme einen ganz neuen Raum schaffen, 

durch den die Flöte fließt und ihre dominate Wirkung 

verliert.


